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Drogensumpf in Südbrandenburg: Vier
Festnahmen bei großer Razzia!

Ermittler schlagen Drogenring in Cottbus und Berlin zu;
vier Festnahmen und umfangreiche Beweisaufnahme nach

Razzia.

Cottbus, Deutschland - Ein beachtlicher Schlag gegen die
organisierte Kriminalität wurde kürzlich in Berlin vollzogen.
Ermittler nahmen am 12. Juni 2025 vier Tatverdächtige fest, die
im Verdacht stehen, eine zentrale Rolle im Drogenhandel in der
Region gespielt zu haben. Die festgenommenen Personen,
darunter drei Männer und eine Frau im Alter von 40 bis 54
Jahren, wurden in mehreren Wohnobjekten in Berlin und dem
nahegelegenen Beelitz geschnappt. Sie sind mutmaßlich Teil
eines netzwerkartigen System, das mit verschiedenen
Betäubungsmitteln wie Crystal Meth, Kokain und Cannabis
handelt. Bei den Durchsuchungen kamen ordentlich
Beweismittel ans Licht: Rund zehn Kilogramm Drogen sowie
mehrere tausend Euro Bargeld, Mobiltelefone und Materialien



zur Drogenherstellung wurden sichergestellt. Besonders brisant
ist, dass für zwei der Tatverdächtigen, zwei Männer im Alter von
47 und 48 Jahren, Haftbefehle erlassen wurden, und sie sich
jetzt in einer Justizvollzugsanstalt befinden. Die Ermittlungen zur
Aufdeckung des umfassenden Netzwerks sind nach wie vor im
Gange.

Könnte Berlin ein Zentrum für organisierte Kriminalität sein? Ein
Blick auf die Zahlen zeigt, dass die Hauptstadt tatsächlich eine
hitzige Kulisse für kriminelle Machenschaften ist. Im Jahr 2023
wurden hier 66 große Ermittlungsverfahren gegen organisierte
Bandenkriminalität eingeleitet, betroffen waren 485
mutmaßliche Täter. Berlin rangiert dabei hinter Nordrhein-
Westfalen, Niedersachsen und Bayern auf dem vierten Platz
derartige Vorfälle. Die Polizei stellt fest, dass die Mehrheit der
Ermittlungen in Berlin Drogenhandel, Diebstahl und
Schleuserkriminalität betrifft. Fast die Hälfte dieser
Rauschgiftermittlungen basierte auf entschlüsselten Chats von
EncroChat-Handys, ein Hinweis darauf, dass die Behörden
bekannte Techniken anwenden, um die Kriminalität
einzudämmen.

Organisierte Kriminalität im Fokus

Die Strukturen der organisierten Kriminalität in Deutschland sind
vielseitig und tief verwurzelt. Laut Statista wurden im Jahr 2023
insgesamt 642 Ermittlungsverfahren zur organisierten
Kriminalität verzeichnet. Dabei ist besonders bemerkenswert,
dass etwa 41 % dieser Verfahren den Rauschgifthandel
betreffen. Es ist klar, dass sich das Phänomen der
Clankriminalität fest in Deutschland verankert hat, wobei
familiär strukturierte Gruppen im Drogen- und Rauschgifthandel
aktiv sind.

Die Komplexität des Drogenhandels und die damit verbundene
Gewaltbereitschaft sind alarmierend. Laut Berichten haben
kriminelle Banden in Berlin Verbindungen in zahlreiche
internationale Netzwerke und nutzen aggressive Methoden, um

https://de.statista.com/themen/6063/organisierte-kriminalitaet-in-deutschland/


ihre Interessen zu wahren. So wurde dokumentiert, dass Waffen
zur Einschüchterung eingesetzt werden. Schlimmste Gewaltakte,
wie Überfälle auf Zeugen, verdeutlichen die Ernsthaftigkeit, mit
der diese Banden agieren.

Ein Blick auf die Beteiligten

Statistiken zeigen, dass die Tatverdächtigen in Berlin eine bunte
Mischung aus verschiedenen Nationalitäten sind. 66 % stammen
aus dem Ausland, während 34 % Deutsche sind. Besonders
auffallend sind die großen Gruppen von polnischen, türkischen
und ukrainischen Verdächtigen, die aktiv im Drogenhandel tätig
sind. Es wird berichtet, dass einige Banden Strukturen aus
Tschetschenien oder italienischen Mafia-Ablegern beherbergen,
die das Spektrum der organisierten Kriminalität in Deutschland
weiter verkomplizieren.

Die Herren der Drogen und ihr lukratives Geschäft machen also
Schlagzeilen. Doch wie können die Behörden wirksam gegen die
Clankriminalität vorgehen? Die Gewerkschaft der Polizei fordert
weitreichende Maßnahmen, wie eine Beweislastumkehr bei
Vermögensabschöpfungen, um kriminellen Strukturen das
Wasser abzugraben. Berlin wird häufig als Hotspot für
organisierte Kriminalität beschrieben und das Bedürfnis nach
einer konsequenten Gangart der Polizei wird immer lauter.

Die Herausforderungen sind klar: ein hochexplosives Umfeld, in
dem kriminelle Strukturen nicht nur existieren, sondern auch
florieren. So bleibt abzuwarten, welche weiteren Schritte die
Polizei ergreifen wird, um dem organisierten Drogenhandel und
den ausufernden Clankriminalitäten Einhalt zu gebieten.

Die Ermittlungen rund um das kürzlich aufgedeckte
Drogennetzwerk zeigen, dass noch viel zu tun ist, um die
Straßen sicherer zu machen. Die Akteure sind vorerst
weggesperrt, doch die Fragen bleiben: Wie können die Wurzeln
dieser Kriminalität ausgerissen werden und was wird aus den
unzähligen Opfern des Drogenhandels?



Der Kampf gegen die organisierte Kriminalität wird ein langer
sein, aber die ersten Schritte sind gesetzt. Vielleicht liegt der
Schlüssel in der Zusammenarbeit zwischen den Behörden, um
diesem Doppelleben der Banden und ihren Geschäften den
Garaus zu machen.
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